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Liebe Himmelsfreunde,

wenn man sich den heutigen Abschnitt aus Paulus' Römerbrief in die aktuelle Sprache 
übersetzt, könnte man sagen: Man muss sich für einen Chef entscheiden. Absolute 
Freiheit gibt es auf der Erde nicht.

Entweder man erkennt Gott als Herrn über sein Leben an - dieser Weg führt zwar durch 
mancherlei Anfechtung hindurch, aber letzten Endes zur Seligkeit. Oder man hört auf 
die Einflüsterungen des Bösen und Falschen. Das wiederum mag vorübergehend Erfolg 
versprechen, führt aber gleichzeitig zu schlechtem Gewissen, Abhängigkeiten, 
Schuldgefühlen, Verstrickungen... Der Lohn der Sünde ist der Tod (geistig und/oder 
materiell). Können wir das nicht sogar an zahlreichen Lebensläufen bekannter 
Menschen unserer Zeit beobachten?

Treffen Sie für sich die richtige Entscheidung!

********************************************************************

DER BRIEF AN DIE RÖMER
======================

Die Gemeinschaft der Getauften mit Christus
-------------------------------------------

Heißt das nun, dass wir an der Sünde fest halten sollen, damit die Gnade mächtiger 
werde? Keineswegs! Wie können wir, die wir für die Sünde tot sind, noch in ihr 
leben? Wisst ihr denn nicht, dass wir alle, die wir auf Christus Jesus getauft 
wurden, auf seinen Tod getauft worden sind? Wir wurden mit ihm begraben durch die 
Taufe auf den Tod; und wie Christus durch die Herrlichkeit des Vaters von den Toten 
auferweckt wurde, so sollen auch wir als neue Menschen leben. Wenn wir nämlich ihm 
gleich geworden sind in seinem Tod, dann werden wir mit ihm auch in seiner 
Auferstehung vereinigt sein. Wir wissen doch: Unser alter Mensch wurde 
mitgekreuzigt, damit der von der Sünde beherrschte Leib vernichtet werde und wir 
nicht Sklaven der Sünde bleiben. Denn wer gestorben ist, der ist frei geworden von 
der Sünde. Sind wir nun mit Christus gestorben, so glauben wir, dass wir auch mit 
ihm leben werden. Wir wissen, dass Christus, von den Toten auferweckt, nicht mehr 
stirbt; der Tod hat
keine Macht mehr über ihn. Denn durch sein Sterben ist er ein für allemal gestorben 
für die Sünde, sein Leben aber lebt er für Gott. So sollt auch ihr euch als Menschen 
begreifen, die für die Sünde tot sind, aber für Gott leben in Christus Jesus.

Daher soll die Sünde euren sterblichen Leib nicht mehr beherrschen, und seinen 
Begierden sollt ihr nicht gehorchen. Stellt eure Glieder nicht der Sünde zur 
Verfügung als Waffen der Ungerechtigkeit, sondern stellt euch Gott zur Verfügung als 
Menschen, die vom Tod zum Leben gekommen sind, und stellt eure Glieder als Waffen 
der Gerechtigkeit in den Dienst Gottes. Die Sünde soll nicht über euch herrschen; 
denn ihr steht nicht unter dem Gesetz, sondern unter der Gnade.

Die Freiheit der Christen von der Sünde
---------------------------------------
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Heißt das nun, dass wir sündigen dürfen, weil wir nicht unter dem Gesetz stehen, 
sondern unter der Gnade? Keineswegs! Ihr wisst doch: Wenn ihr euch als Sklave zum 
Gehorsam verpflichtet, dann seid ihr Sklaven dessen, dem ihr gehorchen müsst; ihr 
seid entweder Sklaven der Sünde, die zum Tod führt, oder des Gehorsams, der zur 
Gerechtigkeit führt. Gott aber sei Dank; denn ihr wart Sklaven der Sünde, seid 
jedoch von Herzen der Lehre gehorsam geworden, an die ihr übergeben wurdet. Ihr 
wurdet aus der Macht der Sünde befreit und seid zu Sklaven der Gerechtigkeit 
geworden. Wegen eurer Schwachheit rede ich nach Menschenweise: Wie ihr eure Glieder 
in den Dienst der Unreinheit und der Gesetzlosigkeit gestellt habt, so dass ihr 
gesetzlos wurdet, so stellt jetzt eure Glieder in den Dienst der Gerechtigkeit, so 
dass ihr heilig werdet. Denn als ihr Sklaven der Sünde wart, da wart ihr der 
Gerechtigkeit gegenüber frei. Welchen Gewinn hattet ihr damals? Es waren Dinge, 
deren ihr euch jetzt
schämt; denn sie bringen den Tod. Jetzt, da ihr aus der Macht der Sünde befreit und 
zu Sklaven Gottes geworden seid, habt ihr einen Gewinn, der zu eurer Heiligung führt 
und das ewige Leben bringt. Denn der Lohn der Sünde ist der Tod, die Gabe Gottes 
aber ist das ewige Leben in Christus Jesus, unserem Herrn.

Römer 6, 1-23

********************************************************************

Herzliche Grüße

Silvia Ohse
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